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51-52/084 Trends & Analysen

„Wenn Microsoft nun noch die Online-Ver-
sionen seiner Büroanwendungen wie Word
oder Excel ins Netz stellt, könnte es mit der
Aufholjagd im Internet doch noch klappen
– zumal Konkurrent Yahoo immer schwä-
cher wird und Marktführer Google mit kei-
ner Online-Anwendung bisher annähernd
die Nutzerzahlen erreicht hat, wie sie
Microsoft in der alten Offline-Welt hat.“

„Frankfurter Allgemeine Zeitung“

„MāSpace ist

meine Ehefrau

und Facebook

meine

Geliebte.“

Autor Paulo Coelho in seinem Blog

„Verträge sind kritisch für den Erfolg des
IT-Outsourcings, weil sie dabei helfen, die
Beziehung zwischen dem Kunden und
einem Anbieter zu organisieren. Sie statten
Unternehmen zwar mit Schutzmitteln ge-
gen ungerechtfertigte Kosten und unter-
durchschnittliche Leistungen aus. Aber ent-
gegen der vorherrschenden Meinung kann
ein Vertrag, der jede Eventualität abdeckt,
genauso schädlich sein wie einer, der zu
viel dem Zufall überlässt. Er kann nämlich
eine Atmosphäre des Misstrauens schaffen,
die die Motivation des Anbieters aufzehrt,
guten Service gerade auch in dringenden
Fällen zu leisten.“
Der Pariser Management-Professor Jérome

Barthélemy im „Wall Street Journal“

„Viele Menschen werden öfter ein Handy in
der Hand halten als eine warme Mahlzeit.“

Wikipedia-Gründer Jimmy Wales
über die weltweit sinkenden

Kommunikationspreise in der „Zeit“

„Werbetreibende Unternehmen interessie-
ren sich in der Regel nicht für verwackelte
Bilder vom Ponyreiten, von Katzenkunst-
stücken oder von Privatpartys. Die Kon-
zerne fürchten, dass die Filme langweilig,
anstößig oder gar illegal sein könnten. Bis-
lang konnte Youtube daher erst lediglich
rund drei Prozent der gespeicherten Clips
bewerben.“

„Financial Times Deutschland“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

CW-Kolumne

2009 – ein Chancenjahr

EiĔ ťųőbųąeĔťeŗ Jahő ŰƖƖ8 gehť ƒų

EĔde, ųĔd ĔųĔ iŗť aųch die ITK-BőaĔ-

che ƅĜč KĜĔāųĔăťųőgeƇiťťeő eőƇiŗchť

ƇĜődeĔ, ƇeĔĔ aųch Ĕichť ŗĜ aőg Ƈie aĔ-

deőe Mäőăťeļ Daŗŗ ŗich deő Hiččeą Ƈei-

ťeő ƅeőfiĔŗťeőĔ Ƈiőd, iŗť abŗehbaőļ EbeĔŗĜ

ăąaő iŗť abeő, daŗŗ ŗich daőaųŗ geőade fŹő

die IT ŗĜƇĜhą aųf deő AĔbieťeő- aąŗ aųch

aųf deő AĔƇeĔdeőŗeiťe Ĕeųe ChaĔceĔ

eőgebeĔļ

ViőťųaąiŗieőųĔg, CąĜųd CĜčĵųťiĔg, SĜfť-

Ƈaőe aŗ a Seőƅice, CĜčĵąiaĔce, Riŗă-Ma-

ĔagečeĔť, OĵeĔ SĜųőce, DaťeĔiĔťegőaťiĜĔ

– die Liŗťe deő ThečeĔ, die deč Ab-

ŗchƇųĔg ƅĜőaųŗŗichťąich ťőĜťƒeĔ ƇeődeĔ,

ąieße ŗich fĜőťŗeťƒeĔļ Sie heąfeĔ UĔťeőĔeh-

čeĔ, die KĜŗťeĔ ƒų ŗeĔăeĔ, agiąeő ƒų Ƈeő-

deĔ ųĔd čehőTőaĔŗĵaőeĔƒ heőƒųŗťeąąeĔļ

NĜch čehő Ƈiőd eŗ abeő daőaųf aĔăĜč-

čeĔ, daŗŗ die Kąųfť ƒƇiŗcheĔ IT ųĔd Bųŗi-

Ĕeŗŗ ŹbeőƇųĔdeĔ ųĔd eiĔe gečeiĔŗače

Sĵőache gefųĔdeĔ ƇiődļWiő ŗeheĔ ųĔŗe-

őe Leŗeő fĢőčąich gähĔeĔ,ƇeĔĔ ŗie dieŗe

ZeiąeĔ ąeŗeĔļAbeő ųč die FaăťeĔ ƇeődeĔ

Ƈiő aųch ŰƖƖĖ Ĕichť heőųčăĜččeĔļ EiĔ

beŗŗeőeŗ VeőŗťäĔdĔiŗ ƒƇiŗcheĔ IT ųĔd

BųŗiĔeŗŗ iŗť dieVĜőaųŗŗeťƒųĔg dafŹő, daŗŗ

GeŗchäfťŗĵőĜƒeŗŗe ƇeąťƇeiť Ĝĵťičaą eiĔ-

geőichťeť ųĔd UĔťeőĔehčeĔŗ-Aőchiťeă-

ťųőeĔ ƒųăųĔfťŗfähig aųfgebaųť ƇeődeĔ

ăĢĔĔeĔļ Hieő Ƈiőd daŗ IT-MaĔagečeĔť

Ĕųő daĔĔ EőfĜąg habeĔ, ƇeĔĔ daŗ Bųŗi-

Ĕeŗŗ ihč deĔ RŹcăeĔ ŗťäőăťļ

Aųch fŹő die ¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ, ąiebe Le-

ŗeő, Ƈaő ŰƖƖ8 eiĔ ťųőbųąeĔťeŗ JahőļWiő

habeĔ deč Hefť eiĔ Ĕeųeŗ, haĔdąicheőeŗ

FĜőčať gegebeĔ ųĔd deĔAĔŗťőich őųĔd-

ųč eőĔeųeőťļAųch iĔhaąťąich ŗiĔd Ƈiő ƒų

ĔeųeĔ UfeőĔ aųfgebőĜcheĔ, iĔdeč Ƈiő

beiŗĵieąŗƇeiŗe eiĔe ųčfaŗŗeĔdeTiťeąge-

ŗchichťe ųĔd ƒahąőeiche EąečeĔťe fŹő ųĔ-

ŗeőe KeőĔąeŗeő aųŗ deĔAĔƇeĔdeőųĔťeő-

ĔehčeĔ eiĔgefŹhőť habeĔļ Ihő Feedbacă

ƒeigť ųĔŗ, daŗŗ Ƈiő čiť dieŗeĔ MaßĔahčeĔ

őichťig ąiegeĔļ SeąbŗťƅeőŗťäĔdąich főeųeĔ

Ƈiő ųĔŗ aųch ăŹĔfťig aųf HiĔƇeiŗe, Ƈie

Ƈiő die ¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ Ƈeiťeő iĔ Ihőeč

SiĔĔe ƅeőbeŗŗeőĔ ăĢĔĔeĔļ SchőeibeĔ Sie

čiő ųĔťeő hƅaŗăe@cĜčĵųťeőƇĜcheļde!

Zųč Schąųŗŗ čĢchťe ich IhĔeĔ eiĔ eĔť-

ŗĵaĔĔťeŗWeihĔachťŗfeŗť

ųĔd eiĔeĔ gųťeĔ Rųťŗch

iĔ daŗ ŊChaĔceĔāahő

ŰƖƖĖŋ ƇŹĔŗcheĔ!

Heinrich Vaske

Chefredakteur CW

Vista gemobbt?

Das mit dem schlechten Vis-
ta-Start kann man auch ganz
anders sehen. Es sind fast
die gleichen Aussagen wie
zum Windows-95-Start. Da-
mals musste Bill Gates aus
dem Vorstand zurücktreten.
Diesmal war er „nur“ obers-
ter Softwareentwickler. Ob-
wohl Vista viele neue Funkti-
onen bietet, hagelte es wie-
der Kritik. Das kann Mobbing

sein, denn die Entwicklung
der Software wurde sicher
von Ansprüchen der Militärs
beeinträchtigt (einerseits
sollte das System sicherer
werden, damit es militä-
rischen Zwecken dient, an-
dererseits sollte es offen für
den Bundestrojaner sein).

Mdtiger (via CW-Forum)

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „Die Windows-Ära geht
zu Ende“ aus der CW 49.

ERP im Mittelstand

Sie schreiben, dass sich an-
hand des von Ihnen angebo-
tenen „Quickchecks“ aus 100
Analysen herauskristallisiert
habe, dass viele ERP-Applika-
tionen in keinem besonders
guten Zustand seien. Ich glau-

be, dass genau diese Schluss-
folgerung der einzige und be-
absichtigte Zweck des Quick-
checks ist. Schließlich wurde
er von einem Beratungshaus
entwickelt, dessen Geschäfts-
modell es ist, Schwachstellen
in ERP-Systemen zu finden
und darauf aufbauend Bera-
tung zu verkaufen. Wesentlich
verlässlicher erscheint mir die
ERP-Zufriedenheitsanalyse,
die eine insgesamt hohe Zu-
friedenheit belegt. Genau be-
trachtet ist dieWelt nicht so
schlecht, wie sie in denMedi-
en immer dargestellt wird.

Scholz (via CW-Forum)

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „ERP im Mittelstand 2008
– ein Rückblick“,
www.computerwoche.de/1881227.

Leserbriefe

CW 49/08
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VĜĔ Martin Bayer und Frank Niemann*

Auf Kundendruck hat der Konąern die Kündigung der Supportverträge

ąurückgenommen. Vom Tisch ist der Wartungsstreit deshalb noch nicht.

SAP steht weiterer Ärger ins Haus

Trends & Analysen 551-52/08

Deųťŗche ųĔd Ģŗťeőőei-
chiŗche KųĔdeĔ ăĢĔĔeĔ
ihőe biŗheőigeĔ SųĵĵĜőť-

ƅeőťőäge ƇeiťeőfŹhőeĔļ SAP hať
Ĕach ąaųťeĔ PőĜťeŗťeĔ die KŹĔ-
digųĔg deő beŗťeheĔdeĔ Waő-
ťųĔgŗƅeőťőäge ƒųőŹcăgeĔĜč-
čeĔļVieąe SĜfťƇaőeĔųťƒeő Ƈa-
őeĔ Ĕichť beőeiť, die ĔeųeĔ Veő-
ťőäge ƒųč ŊEĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőťŋ
ƒų ųĔťeőƒeichĔeĔ, da ihĔeĔ deő
Heőŗťeąąeő aųŗ ihőeő Sichť Źbeő-
dičeĔŗiĜĔieőťe WaőťųĔgŗąeiŗ-
ťųĔgeĔ aųfƒƇiĔgeĔ Ƈiąą, die ŗie
ƒųdeč deųťąich čehő ăĜŗťeĔļ

Standardsupport
läuft weiter

SAP-AĔƇeĔdeő ăĢĔĔeĔ ĔųĔ ihőe
SťaĔdaődŗųĵĵĜőťƅeőťőäge Ƈei-
ťeőąaųfeĔ ąaŗŗeĔ ųĔd ƒahąeĔ ič
ĔächŗťeĔ Jahő Ƈie biŗheő Īŝ
PőĜƒeĔť ƅĜč LiƒeĔƒĵőeiŗļ Ab
ŰƖĪƖ Ƈiąą deő KĜĔƒeőĔ die Pőei-
ŗe iĔdiƅidųeąą aĔhebeĔļ
TőĜťƒdeč heőőŗchť čiť deő

RŹcăĔahče deő KŹĔdigųĔg ĔĜch
ąaĔge ăeiĔe HaőčĜĔie ƒƇiŗcheĔ
deč SĜfťƇaőehaųŗ ųĔd ŗeiĔeĔ
KųĔdeĔļ ŊDie EĔťŗcheidųĔg ăaĔĔ
Ĕųő eiĔ eőŗťeő Schőiťť ŗeiĔŋ,
čachťe eiĔe Reihe ƅĜĔ CIOŗ ĸŗie-
he BiądĹ deųťąich, die ŗich ƒų deő
IĔiťiaťiƅe ŊKeiĔ-ESŋ ĸES = EĔťeő-
ĵőiŗe SųĵĵĜőťĹ ƒųŗaččeĔgefųĔ-
deĔ habeĔļ Deő WaőťųĔgŗaųf-
ŗchąag ŗei Ĕųő deőTőĜĵfeĔ geƇe-

ŗeĔ, deő daŗ Faŗŗ ƒųč Übeőąaų-
feĔ gebőachť habeļ Die IT-Leiťeő
čĜĔieőeĔ ƅĜő aąąeč eiĔeĔ ŗchąei-
cheĔdeĔ Qųaąiťäťŗƅeőfaąą deő
SAP-PőĜdųăťe ųĔd fŹhąeĔ ŗich
ƅĜč SĜfťƇaőeaĔbieťeő ŗchąechť
behaĔdeąťļ

Vieąe KųĔdeĔ häťťeĔ iĔ deő Veő-
gaĔgeĔheiť eigeĔeŗ SAP-KĔĜƇ-
hĜƇ aųfgebaųť, Ƈeią ŗie čiť deő
SųĵĵĜőťŃųaąiťäť ƅĜĔ SAP ųĔƒų-
főiedeĔ geƇeŗeĔ ŗeieĔ, beőichťeť
WeőĔeő SchƇaőƒ, IT-Chef deő
GeőĜąŗťeiĔeő BőųĔĔeĔ GčbHļ Eő
habe iĔ deĔ ƅeőgaĔgeĔeĔ ƒƇĢąf
MĜĔaťeĔ Źbeő ũƖƖ SAP-PőĜbąe-
če iĔťeőĔ geąĢŗť, Ĕųő ŰŰ Fäąąe
habe ihč deő SAP-SųĵĵĜőť ab-
ĔehčeĔ ăĢĔĔeĔļAĔ dieŗečVeő-
häąťĔiŗ Ƈeőde aųch deő EĔťeő-
ĵőiŗe SųĵĵĜőť Ĕichťŗ äĔdeőĔ,
gąaųbť deő CIOļAĔdeőe IT-Veő-
aĔťƇĜőťąiche beƒƇeifeąĔ, daŗŗ ŗie
fŹő dieWaőťųĔgŗgebŹhőeĔ aĔge-
čeŗŗeĔe LeiŗťųĔgeĔ eőhaąťeĔļ

Deő Äőgeő ŗiťƒť ťief bei ƅieąeĔ
KųĔdeĔ, ųĔd eő gäőť ŗchĜĔ ŗeiť
JahőeĔļ BegĜĔĔeĔ habe eŗ čiť
deč Abŗchied aųŗ deő Ršũ-Weąť
ųĔd deč ƅĜĔ SAP eőƒƇųĔgeĔeĔ
Neųăaųf ƅĜĔ MƋŗaĵ-LiƒeĔƒeĔ,
beőichťeť GeőĜąŗťeiĔeő-CIO
SchƇaőƒļ IĔ deő FĜąge häťťeĔ
ŗich dieWaąądĜőfeő ƅĜĔ deč iĔ-
ťegőieőťeĔ PőĜdųăťaĔŗaťƒ deő
VeőgaĔgeĔheiť čehő ųĔd čehő
ƅeőabŗchiedeťļ BeĔĢťigťeĔ die
AĔƇeĔdeő ƒųŗäťƒąiche FųĔăťi-
ĜĔeĔ, čŹŗŗťeĔ ŗie dieŗe heųťe
ăaųfeĔ, ăőiťiŗieőť deő IT-Leiťeőļ
Aųßeődeč ŗťeige čiť dieŗeč
čĜdųąaőiŗieőťeĔ KĜĔƒeĵť aųch
ĔĜch die KĜčĵąeƉiťäťļ

SAP-Kunden fordern
mehr Flexibilität

SAP ăeĔĔť die PőĜbąečaťiă ųĔd
Ĕųťƒť ŗie aąŗ AőgųčeĔť fŹő daŗ
ĔeųeWaőťųĔgŗčĜdeąąļ Die KĜč-
ĵąeƉiťäť beič KųĔdeĔ čache die
LeiŗťųĔgeĔ deŗ EĔťeőĵőiŗe Sųĵ-
ĵĜőť eőfĜődeőąichļ Laųť SAP Ƈeő-
deĔ ăŹĔfťige SĜfťƇaőegeĔeőaťi-
ĜĔeĔ aųf eiĔeő hĜčĜgeĔeőeĔ
Aőchiťeăťųő aųfŗeťƒeĔ, ŗĜ daŗŗ
deő Uĵdaťe-AųfƇaĔd ųĔd dačiť
die KĜčĵąeƉiťäť abĔähčeĔļ
Die FĜődeőųĔgeĔ deő CIOŗ fŹő

eiĔe gečeiĔŗače ZųăųĔfť čiť
SAP ŗiĔd eiĔdeųťig: fąeƉibąe
WaőťųĔgŗąeiŗťųĔgeĔ āe Ĕach Be-
daőf ŗĜƇie eiĔe beheőőŗchbaőe

SƋŗťečąaĔdŗchafť, ųč Beťőiebŗ-
ăĜŗťeĔ ŗeĔăeĔ ƒų ăĢĔĔeĔļ Ob
ŗich die BeƒiehųĔgeĔ ƒƇiŗcheĔ
SAP ųĔd deĔ KųĔdeĔ ŗchĔeąą
Ƈiedeő ĔĜőčaąiŗieőeĔ, iŗť főag-
ąichļ ZųĔächŗť dŹőfťe eŗ fŹő die
AĔƇeĔdeő daőųč geheĔ, deĔ
ĔĜťƇeĔdigeĔ SųĵĵĜőť Ƈiedeő
őechťąich abƒųŗicheőĔļ Aăťųeąą
befiĔdeĔ ŗich ƅieąe FiőčeĔ
iĔ eiĔeč ƅeőťőagŗąĜŗeĔ ZųŗťaĔd,
beőichťeť Saąič SiddiŃi, CIO
ƅĜĔ Yaƒaăi EųőĜĵe Ličiťed HQ
CĜąĜgĔeļ

Ausländische Anwender
begehren auf

FŹő die SAP bahĔť ŗich iĔƒƇi-
ŗcheĔ Äőgeő aųŗ deč AųŗąaĔd
aĔļ Nųťƒeő aųŗ aĔdeőeĔ LäĔdeőĔ
ƇĜąąeĔ Ĕichť eiĔŗeheĔ, ƇieŗĜ
deő Heőŗťeąąeő deĔ KųĔdeĔ aųŗ
Öŗťeőőeich ųĔd DeųťŗchąaĔd
eiĔe EƉťőaƇųőŗť bőäť ųĔd ihĔeĔ
eiĔ Wahąőechť ƒƇiŗcheĔ SťaĔ-
daőd- ųĔd EĔťeőĵőiŗe-SųĵĵĜőť
eiĔőäųčťļAĔdeőŗƇĜ ƇųődeĔ die
SųĵĵĜőťƅeőťőäge ĜhĔe Veőťőagŗ-
ăŹĔdigųĔg eiĔfach aĔgeĵaŗŗť,
da dieŗ aĔdeőŗ aąŗ iĔ Deųťŗch-
ąaĔd ųĔd Öŗťeőőeich őechťąich
čĢgąich Ƈaőļ o

Was CIOs fordern

• Ein integriertes Produktpaket;

• weniger Komplexität und

geringere Betriebskosten;

• höhere Supportqualität;

• Support in deutscher

Sprache;

• flexible Wartungsleistungen.

*Martin Bayer

mbayer@computerwoche.de
*Frank Niemann

fniemann@computerwoche.de

Unzufriedene SAP-Kunden haben eine Initiative gegen den umstrittenen Enterprise-Support gestartet.
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FŹő daŗ ąaųfeĔde

Jahő gehť GaőťĔeő

ƅĜĔ eiĔeč ƇeąťƇeiťeĔ

Učŗaťƒ čiť UĔťeő-

ĔehčeĔŗŗĜfťƇaőe ƅĜĔ

ŰŰĖ,Ű MiąąiaődeĔ DĜą-

ąaő aųŗ, Ƈaŗ faŗť Ī4

PőĜƒeĔť Źbeő deĔ

VĜőāahőeŗƒahąeĔ ąiegťļ

UőŗĵőŹĔgąich haťťeĔ

die MaőăťfĜőŗcheő āe-

dĜch čiť Ĕaheƒų Ī5

PőĜƒeĔť ZųƇachŗ ge-

őechĔeť – daŗ Ƈaő ič

Seĵťečbeőļ NųĔ ha-

beĔ die AĔaąƋŗťeĔ

aųch die PőĜgĔĜŗe

fŹő die ăĜččeĔdeĔ Jahőe biŗ ŰƖĪŰ őedų-

ƒieőťļ FŹő ŰƖƖĖ ŗei ĔųĔčehő čiť eiĔeő Sťei-

geőųĔg ƅĜĔ ş,ş PőĜƒeĔť ƒų őechĔeĔ, ič

Seĵťečbeő ƇaőeĔ die EƉĵeőťeĔ ĔĜch ƅĜĔ

Ė,5 PőĜƒeĔť aųŗgegaĔgeĔļ GaőťĔeőŗ Učŗaťƒ-

ĵőĜgĔĜŗe fŹő ŰƖƖĖ beąäųfť ŗich aųf Ű44,ũ

MiąąiaődeĔ DĜąąaőļ

Mehőeőe FaăťĜőeĔ habeĔ die AųgųőeĔ

daƒų ƅeőaĔąaŗŗť, ihőe VĜőheőŗageĔ aĔƒųĵaŗ-

ŗeĔļ AĔƇeĔdųĔgŗ- ųĔd IĔfőaŗťőųăťųőĵőĜ-

āeăťe čŹŗŗťeĔ čiť KĜŗťeĔŗeĔăųĔg ųĔd Ri-

ŗiăĜ-MaĔagečeĔť iĔ EiĔăąaĔg gebőachť

ƇeődeĔļ HiĔƒų ăĜčče die Kőiŗe ič FiĔaĔƒ-

ųĔd Kőediťčaőăťļ Zųdeč befäĔdeĔ ŗich

eiĔige KeőĔąäĔdeő iĔ eiĔeő ReƒeŗŗiĜĔļ

GaőťĔeő ƒųfĜąge dŹőfťeĔ SĜfťƇaőefiőčeĔ

iĔ Ĕächŗťeő Zeiť ƅĜő haőťeĔ EĔťŗcheidųĔgeĔ

ŗťeheĔ ųĔd ųĔťeő Pőeiŗ- ŗĜƇie MaőgeĔdőųcă

ƒų ąeideĔ habeĔļ ŊDie fųĔdačeĔťaąeĔ Veő-

äĔdeőųĔgeĔ iĔ deő Aőť, Ƈie SĜfťƇaőe eiĔge-

fŹhőť ųĔd geĔųťƒť Ƈiőd, ąaŗŗeĔ ăeiĔ Maőăť-

ŗegčeĔť ųĔd ăeiĔeĔ AĔbieťeő ųĔgeŗchĜőeĔŋ,

ăĜččeĔťieőť JĜaĔĔe CĜőőeia, MaĔagiĔ Vice-

PőeŗideĔť bei GaőťĔeőļ (fn)

4 Fragen – 4 Antworten

BKA vs. Europol

Weltweiter Umsatz mit Unternehmenssoftware*

Gartner korrigierte seine Wachstumsprognose für 2009 von

9,5 auf 6,6 Prozent.

*Unter Unternehmenssoftware fallen bei Gartner Softwareprodukte für den Firmeneinsatz.
Neben Infrastrukturlösungen sind dies Geschäftsapplikationen für ERP, CRM und SCM.

Umsatz 2008

Wachstum
gegenüber Vorjahr

Wachstum
gegenüber Vorjahr

Umsatz 2009

229,2

14

244,3

6,6
Umsatz in Milliarden Dollar Wachstum in Prozent

Das Softwarewachstum schwächt sich ab

Laut Gartner steigen die Umsätąe mit Unternehmens-

software im Jahr 2ćć9 langsamer als erwartet.

Die beideĔ ƇichťigŗťeĔ MeŗŗeĔ, die Ce-

BIT ųĔd die HaĔĔĜƅeő Meŗŗe, ƇeődeĔ

ƅĜĔ deő Kőiŗe Ĕichť ƅeőŗchĜĔť bąeibeĔ, ĵőĜ-

gĔĜŗťiƒieőťe deő VĜőŗťaĔdŗchef deő Deųť-

ŗcheĔ Meŗŗe AG,WĜąfőač ƅĜĔ Főiťŗch, iĔ

eiĔeč Pőeŗŗegeŗĵőäch iĔ HaĔĔĜƅeőļ Wie

ŗťaőă die Zahą deő Aųŗŗťeąąeő ųĔd die Aųŗ-

ŗťeąąųĔgŗfąäche ƒųőŹcăgehe, ŗei aĔgeŗichťŗ

deő UĔƇägbaőăeiťeĔ iĔ deőWiőťŗchafť deő-

ƒeiť Ĕichť abƒųŗeheĔļ

ŊDie EĔťƇicăąųĔg deő eiĔƒeąĔeĔ BőaĔcheĔ

gehť aĔ ųĔŗ Ĕichť ƅĜőbeiŋ, ŗagťe ƅĜĔ Főiťŗchļ

WeĔige MĜĔaťe ƅĜő deő CeBIT ič Mäőƒ

ŰƖƖĖ ŗĵŹőťeĔ die VeőaĔťƇĜőťąicheĔ die

gőĜße VeőųĔŗicheőųĔg ųĔťeő deĔ Aųŗŗťeą-

ąeőĔļ ŊVieąe UĔťeőĔehčeĔ ŗchiebeĔ EĔť-

ŗcheidųĔgeĔ Źbeő ihőe MeŗŗebeťeiąigųĔg

aųfļ Die CeBIT Ƈiőd aųch die FĜągeĔ deő

ƇeąťƇiőťŗchafťąicheĔ KĜĔāųĔăťųőąage ťőageĔ

čŹŗŗeĔļŋ MaĔ čŹŗŗe ŗich aųf ŗiĔăeĔde Aųŗ-

ŗťeąąeőƒahąeĔ eiĔŗťeąąeĔļ ŰƖƖ8 ăĜĔĔťe die

ƇeąťgőĢßťe IT-Meŗŗe őųĔd 58ƖƖ Aųŗŗťeąąeő

ƅeőbųcheĔļVĜĔ Főiťŗch: ŊWiő ăäčĵfeĔ ųč

āedeŗ UĔťeőĔehčeĔ ųĔd aőbeiťeĔ ĔĜch iĔ-

ťeĔŗiƅeő aĔ MaőăeťiĔg,Veőťőieb ųĔd KųĔ-

deĔbiĔdųĔgļŋ FŹő die HaĔĔĜƅeő Meŗŗe, die

ič Aĵőią ŰƖƖĖ ŗťaőťeť, ŗehe eŗ beŗŗeő aųŗļ

ŊDeő MaŗchiĔeĔbaų hať eiĔe hĢheőe AffiĔi-

ťäť ƒųč MaőăeťiĔg-IĔŗťőųčeĔť Meŗŗeŋ, ŗĜ

deő VĜőŗťaĔdŗchefļ (wh)

Messe Hannover erwartet schwieriges Jahr

Vorstandschef von Fritsch rechnet für die

CeBIT 2ćć9 mit sinkenden Einnahmen.

CW: Union und SPD haben sich auf ei-

nen Kompromiss zur Neufassung des

BKA-Gesetzes geeinigt. Was sagt die

FDP dazu?

LEUTHEUSSER-SCHNARRENBERGER:

Leider müssen wir enttäuscht zur Kenntnis

nehmen, dass die SPD voll auf den Kurs

der CDU umgeschwenkt ist. Ich bin den-

noch froh, dass im Vorfeld alle Länder, die

von der FDP mitregiert werden, mit einer

Stimme gesprochen haben.

CW: Ist eine Zustimmung zum Gesetz

prinzipiell denkbar?

L.-S.: Wir können nicht zustimmen. Dem

Kompromiss fehlt die unterschiedliche Be-

handlung der Zeugnisverweigerungsbe-

rechtigten (unter anderem Ärzte, Seelsor-
ger, Journalisten, Rechtsanwälte, Strafver-
teidiger, Abgeordnete, Anm. d. Red.). Wir

haben darüber hinaus die Befürchtung,

dass das BKA mit seinen neuen Kompe-

tenzen zu Lasten der Länderpolizeien agie-

ren wird. Hinzu kommt die Fülle der heim-

lichen Ermittlungsmaßnahmen, die sich auf

das BKA konzentrieren und die ich in ihrer

Art bereits für sehr bedenklich halte.

CW: Der EU-Ministerrat bekräftigte

jüngst, sich bis 2013 umfangreiche

Kompetenzen für die Bekämpfung der

Internet-Kriminalität sichern zu wollen.

Wie stehen Sie zu diesem Vorstoß?

L.-S.: Von derartigen Ankündigungen halte

ich nichts. Ob solche umfassenden Kompe-

tenzen an Europol abgegeben werden sol-

len und können, wird man sorgfältig prüfen

müssen. Ich halte es für bedenklich und

wenig zielführend. Von den Mitgliedsstaa-

ten im Rat erwarte ich, dass sie ihre Zustim-

mung verweigern.

CW: Wer sollte 2009 neuer Innenminis-

ter werden?

L.-S.:Dazu möchte ich mich nicht äußern. Ich

hoffe auf eine andere

Regierung. (sh)

Sabine

Leutheusser-

Schnarren-

berger, Frak-

tionsvize und

rechtspoliti-

sche Spreche-

rin der FDP

51-52/086 Trends & Analysen
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Die gőĜßeĔ Server-Hersteller beăačeĔ deĔ ăĜĔāųĔăťųőeąąeĔ Ab-
ŗchƇųĔg beőeiťŗ im dritten Quartal 2008 ƒų ŗĵŹőeĔļ ObƇĜhą die
AĔƒahą deő aųŗgeąiefeőťeĔ SƋŗťeče ųč 4,4 PőĜƒeĔť ŗťieg, giĔgeĔ
die eőƒieąťeĔ Umsätze ųĔťeőč Sťőich um 5,4 Prozent ƒųőŹcăļ

e GečeŗŗeĔ ač Učŗaťƒ heißť deő Pąaťƒhiőŗch im weltweiten Ser-

ver-Markt Ĕach Ƈie ƅĜő IBMļ ZƇaő fieąeĔ die EiĔĔahčeĔ deŗ KĜĔ-
ƒeőĔŗ ičVeőgąeich ƒųčVĜőāahőeŗŃųaőťaą ųč gųť ƅieő PőĜƒeĔťļ DĜch
aųch die KĜĔăųőőeĔťeĔ čųŗŗťeĔ FedeőĔ ąaŗŗeĔ, ŗĜ daŗŗ Big Bąųe
ŗeiĔeĔ MaőăťaĔťeią ƅĜĔ ũƖ PőĜƒeĔť haąťeĔ ăĜĔĔťeļr Hewlett-

Packard ąiefeőťe ič Qųaőťaąŗƅeőgąeich ƒƇaő eąf PőĜƒeĔť čehő Seő-
ƅeő-SƋŗťeče aųŗ, čųŗŗťe abeő deĔĔĜch eiĔeĔ UčŗaťƒőŹcăgaĔg ųč
ăĔaĵĵ ƅieő PőĜƒeĔť ƅeőăőafťeĔļ Ič ƇeąťƇeiťeĔ Učŗaťƒ-RaĔăiĔg
ąiegeĔ die KaąifĜőĔieő dačiť Ĕųő ĔĜch ăĔaĵĵ hiĔťeő deč EőƒőiƅaąeĔ

IBMļ Beťőachťeť čaĔ Ĕųő die SťŹcăƒahąeĔ, ŗťehť HP ųĔaĔgefĜchťeĔ
aųf Pąaťƒ eiĔŗļt Aųch Dell ƅeőăaųfťe ič dőiťťeĔ Qųaőťaą ŰƖƖ8
čehő RechĔeőļ DeĔĔĜch giĔgeĔ die Učŗäťƒe ųč gųť fŹĔf PőĜƒeĔť
ƒųőŹcăļ Miť őųĔd Ī,5 MiąąiaődeĔ DĜąąaő eőƒieąťe Deąą Ĕichť eiĔčaą
haąb ŗĜ ƅieąe EiĔĔahčeĔ Ƈie HPļu Miť eiĔeč UčŗaťƒőŹcăgaĔg
ƅĜĔ faŗť Ī4 PőĜƒeĔť ťőiffť eŗ Sun Microsystems beŗĜĔdeőŗ haőťļWeią
die AųŗąiefeőųĔgeĔ gąeichƒeiťig geŗťiegeĔ ŗiĔd, dŹőfťe die Jaƅa-
CĜčĵaĔƋ ŗťäőăeő aąŗ die KĜĔăųőőeĔťeĔ ųĔťeő deč aąągečeiĔeĔ
Pőeiŗdőųcă geąiťťeĔ habeĔļ Ič Jahőeŗƅeőgąeich bŹßťe SųĔ faŗť eiĔ
PőĜƒeĔť MaőăťaĔťeią eiĔļi Kaųč beŗŗeő ŗťeąąť ŗich die SiťųaťiĜĔ
fŹő Fujitsu beƒiehųĔgŗƇeiŗe Fujitsu-Siemens Computers daőļ Nichť
Ĕųő deő Qųaőťaąŗųčŗaťƒ giĔg ųč gųť ŗiebeĔ PőĜƒeĔť ƒųőŹcăļAųch
die Zahą deő ƅeőăaųfťeĔ Seőƅeő ŗaĔă ųč ũ,8 PőĜƒeĔťļ (wh)

Branchenriesen dominieren den Server-Markt
IBM

Umsatz: 3,86

Marktanteil: 30,3

e

u

i

r

t

HP
Umsatz: 3,79

Marktanteil: 29,8

Dell
Umsatz: 1,5

Marktanteil: 11,8

Sun
Umsatz: 1,16

Marktanteil: 9,1

Fujitsu/
Fujitsu-Siemens

Umsatz: 0,62

Marktanteil: 4,8

Umsätze weltweit im dritten

Quartal 2008 in Milliarden Dollar

Marktanteile in Prozent
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MaőăťfĜőŗcheő ƅĜĔ VaĔŗĜĔ
BĜųőĔe befőagťeĔ ič Aųf-

ťőag ƅĜĔ MĜťĜőĜąa őųĔd 4ƖƖ IT-
VeőaĔťƇĜőťąiche aųŗ eųőĜĵäi-
ŗcheĔ UĔťeőĔehčeĔļ 5ŝ PőĜƒeĔť
ĔaĔĔťeĔ aąŗ HaųĵťgőųĔd fŹő
die ƅeőŗťäőăťe EiĔfŹhőųĔg ƅĜĔ
WLANŗ eiĔeĔ ŗťőaťegiŗcheĔ Be-
daőf aĔ MĜbiąiťäťļ
DaőŹbeő hiĔaųŗ iĔƅeŗťieőeĔ

die ųĔťeő aĔdeőeč aųŗ Deųťŗch-
ąaĔd, FőaĔăőeich ųĔd SĵaĔieĔ
ŗťaččeĔdeĔ FiőčeĔ iĔ die
ÜbeőťőagųĔgŗťechĔiă, ųč geĔe-
őeąą Beőeiche čiť dőahťąĜŗeč

NeťƒƒųgaĔg aųŗƒųŗťaťťeĔ ĸ4ũ
PőĜƒeĔťĹ, beŗťeheĔde ăabeąge-
bųĔdeĔe LAN-LĢŗųĔgeĔ aųfƒų-

őŹŗťeĔ Ĝdeő ƒų eőŗeťƒeĔ ĸũş
PőĜƒeĔťĹ beƒiehųĔgŗƇeiŗe ųč
abgeąegeĔe Gebieťe ƒų ƅeőŗĜő-

geĔ ĸũ5 PőĜƒeĔťĹļ IĔŗgeŗačť
geheĔ 88 PőĜƒeĔť deő Učfőage-
ťeiąĔehčeő daƅĜĔ aųŗ, daŗŗ ihőe
ăĜčĵąeťťe NeťƒaųŗőŹŗťųĔg iĔ-
Ĕeőhaąb deő ĔächŗťeĔ dőei Jah-
őe eiĔe dőahťąĜŗe DaťeĔŹbeőťőa-
gųĔg ųĔťeőŗťŹťƒeĔ ăaĔĔļ
Aăťųeąą aőbeiťeť beőeiťŗ eiĔ

FŹĔfťeą deő FiőčeĔ ŊgőĢßťeĔ-
ťeiąŗŋ Ĝdeő ŊƅĜąąŗťäĔdigŋ dőahť-
ąĜŗļ Dabei ąiegť SĵaĔieĔ ič eų-
őĜĵäiŗcheĔ Veőgąeich čiť 4Ű
PőĜƒeĔť ƅĜőĔ, die deųťŗcheĔ UĔ-
ťeőĔehčeĔ ŗiĔd čiť Īş PőĜƒeĔť
őeąaťiƅ ƅĜőŗichťigļ (mb)

Studie: WLAN schlägt Kabel
Unternehmen investieren ąunehmend in die drahtlose Datenübertragung.
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